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Dr. Ilnas.

der Hrsitz der Mitj^liodscli.ift in einem Gcheimbuiide einem N;imen gicbt.

llicnuis mu^s sich ein Strehrn nacii ^oicliem Besitz ent\vici<elt haben, welches

entweder dazu fuln-te. >chnn l)esleliende Mitt^iiedschaften zn erwerben, oder

aber, wo diese niclil liir den Stamm ausreichten, neue zu erfinden. Ich meine hier-

mit nicht, tla>> der Indianer als ah-ichtlicheii l'.elru,-- Satten erfunden hat, ><)ndcrn,

dass d.is Het,u-hren anrei^rend auf .seine riiaiU.iMe und auf dvn j^anzen (iemuths-

zu>t;md -ewirkt hat, und da^> auf die>e Weise, nach an<,'emcssencn l-'asten, die

(ielci;enheit zu 1 lalhuinationen <4el)oten war, deren Material natürlich den be-

stehenden Ideen, ropektive den Ideen der Nachbar - V.ilker, entnommen wurde.

h;s sind dies die ei-enthumlichen iM^cheinuni^en, welche StoU in seinem Huche

über Sui;-e>tion, und wohl in tieferer Weise Tarde in .seinem Uuchc über die

(.lesetze iler Nachahmunt;, behandelt hat.

l'.s ist leicht verstandlich, wie iler auiVeL;ende Anblick des Ceremoniells der

Mensclu-nfresser (Gesellschaft .\nlass j^ei^eben haben ukil;-, dass ein fa.stender

iun-er .Mann in seinen I lallucin.itionen -laubte, ikn L,deichcn (ieist unter neuen

W'ihalt Hissen zu sehen uiul dass er dann nach seiner Rückkehr seine Visionen

erzidilte. Da tlie Auffissun^^ herrschend L,a-\\orden war, dass der so [gesehene

Schutz-ei>t auch die Xeii,nin- hatte, Mch den Nachkommen zu offenbaren, so

war (iele.uenhcit zur llilduUL; einer neuen .\liti,died.stelle im (iehelmbunde .^e-

tu'i)en. Wir diirfen daher annehmen, ilas- die ]i>ycholo.-ische I'.rklarun- Uir die

b.ntwickiuiiL;- des komplizirteii .S\>tem> iler Mil-liedscliaft in (icheimbünden in

einer konfoinirten Wirkun- de,- M)cialen S>-stems und der Methode der h.r-

\\erln11v4 \<)n SchulZLieistern zu -uchen ist.

Walirend die.-e Betrachtungen wohl lUe \'iell"altiL,d<eit der Formen der (ic-

heimbunde erklaren, und beweisen, das> tlie Mythen, auf welchen das Ritual

heute zu beruhen -cheiiit. wahrscheinlich .-.ckundiu-er Natur sind, i;eben sie

Keinen Auf-^chluss über dvn L'rsiirunt,^ der Cieheimbunde und tler eii^a'nlhum-

lichen .Sitten, wi'lche mit ihnen verbunden .--iiul. \\> linden sich iiules>en An-

deutuni;en, welche darauf schlies>en lassen. das> die Sitten in Kriei;sncl)rauchen

ihren l'rsprun.L;- hatten. WichtiL,' ist \or allem die 'riialsache. da.-^s .als tler

Brin-er iles t'eremoniels die (ioltheii Win.ilaLi) ilis betrachtet wird. Dieser Name

bedeutet inler die <ranze Welt bekriei^ende . und sein (ieist beherrscht die

.Men.schen i^leichfalls zur Zeit des Kriej^e.s. Daher kommt es ,iuch, ilass in

Kriet^szeiten die (ieheimbunde .stets ihr Wesen treiben, — mai; dit'.'- mm Sommer

oder Winter sein. Die ältesten (les;mi,'e der \erschieilenen ("ieheimbunde

scheinen sich fist alle auf den Kriei; zu b'V.iehen; der Men.-^chenfresser sowohl,

wie tler Bar und die A'erruckten- wertlen als dii' 1 lauptkrieijer betrachtet

und L^erathen in h^xtase, sob.ald sie einen l'"eiiul tjetodtel h.aben. Alles dieses

deutet weniij;stens aii. d.ass der l'rsprun;^ iler (ieheimbunde in enL;en Beziehuni,a-n

zu tlem Kriegswesen steht.

Wir müssen aber noch eins in Betracht ziehen. Die ( iebr.iuche, wie wir

sie heute kennen, sind offenbar eine sehr moderne luitwickluny alterthumlicher


